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KOOPERATIONSVERTRAG

FH - Praktikumsstellen

abgeschlossen zwischen 

a) der FHG – Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol GmbH, FN 224932h, mit Sitz in Innsbruck und der Geschäftsanschrift Innrain 98, 6020 Innsbruck, vertreten durch die zeichnungsbefugten Organe, in der Folge kurz FHG genannt,

einerseits und

b) Herrn/Frau/Firma/Institution:


………………………………………………………………………………

Sitz und Adresse:


………………………………………………………………………………

als Praktikumsgeber(in) andererseits wie folgt:

1. Rechtliche Grundlagen

1.1. MTD-Gesetz, Hebammengesetz
1.1.1. Mit dem Bundesgesetz vom 05. Juli 2005 über die Änderung des MTD-Gesetzes und des Hebammengesetzes, BGBl. I Nr. 70/2005, wurden die Ausbildungen in den gehobenen medizinisch-technischen Diensten bzw. im Bereich von Hebammen im Fachhochschulbereich etabliert bzw. eine Überführung der derzeitigen Ausbildungen in den Fachhochschulbereich eingeleitet. Fachhochschul-Bakkalaureatsstudiengänge für Ausbildungen sollen neben den bisherigen Ausbildungen an den medizinisch-technischen Akademien ermöglicht werden.

1.1.2. Die Mindestanforderungen an die Ausbildung sowie die Gestaltung der Ausbildung wurden mit Verordnungen vom 05. Jänner 2006 über Fachhochschul-Bakkalaureatsstudiengänge für die Hebammenausbildung (FH-Hebammenausbildungsverordnung – FH-Heb-AV), BGBl. II Nr. 1/2006, sowie für die Ausbildung in den gehobenen medizinisch-technischen Diensten (FH-MTD-Ausbildungsverordnung – FH-MTD-AV), BGBl. II Nr. 2/2006, festgelegt.

1.1.3. Mit Bundesgesetz BGBl. I Nr. 43/2006 vom 30. März 2006 wurde das Wort „Fachhochschul-Bakkalaureatsstudiengang“ durch das Wort „Fachhochschul-Bachelorstudiengang“ ersetzt.
1.2. Fachhochschul-Studiengesetz – FHStG
1.2.1. Das Bundesgesetz über Fachhochschul-Studiengänge (Fachhochschul-Studiengesetz – FHStG), StF: BGBl. Nr. 340/1993, regelt die staatliche Akkreditierung von Fachhochschul-Studiengängen und die Verleihung der Bezeichnung "Fachhochschule".

1.2.2. Gemäß § 2 des Fachhochschul-Studiengesetzes – FHStG können juristische Personen des privaten Rechts lediglich dann Träger von Fachhochschul-Studiengängen sein, soweit deren Unternehmensgegenstand überwiegend die Errichtung, Erhaltung und der Betrieb von Fachhochschul-Studiengängen ist.

1.2.3. Gemäß § 6 des Fachhochschul-Studiengesetzes – FHStG obliegt dem Fachhochschulrat u.a. die Entscheidung über die Akkreditierung von Studiengängen als Fachhochschul-Studiengänge.
1.2.4. Akkreditierungsrichtlinien regeln die Voraussetzungen und das Verfahren der Akkreditierung von Bachelor, Master- und Diplomstudiengängen als Fachhochschul-Studiengänge.
2. Vorbemerkungen

2.1. Seitens der Tiroler Landesregierung wurde der Beschluss gefasst, dass sämtliche Akademien in das Fachhochschulwesen übergeführt werden sollen.

2.2. Die TILAK – Tiroler Landeskrankenanstalten GmbH (in der Folge kurz TILAK genannt), ein Unternehmen des Landes Tirol mit Sitz in Innsbruck betreibt im Rahmen des Ausbildungszentrum West für Gesundheitsberufe (in der Folge kurz AZW genannt) derzeit sechs medizinisch-technische Akademien (für die Bereiche Biomedizinische Analytik; Diaetologie; Ergotherapie; Logopädie; Physiotherapie; Radiologietechnologie) sowie eine Hebammenakademie.

2.3. Von der TILAK wurde in der Folge die FHG mit der Umsetzung dieser Aufgabe betraut.

2.4. Seitens der FHG werden auf der Grundlage des Fachhochschul-Studiengesetzes – FHStG,

der geltenden Akkreditierungsrichtlinien des Fachhochschulrats sowie der FH-MTD-Ausbildungsverordnung – FH-MTD-AV und der FH-Hebammenausbildungsverordnung – FH-Heb-AV entsprechende Bachelor- und in der Folge Masterstudiengänge entwickelt und deren Akkreditierung als Fachhochschul-Studiengänge beim Fachhochschulrat beantragt.

3. Vertragsgegenstand

3.1. Im Rahmen des gegenständlichen Kooperationsvertrags wird vereinbart, dass der/die Praktikumsgeber(in) für die gegenständlichen Fachhochschul-Studiengänge der FHG eine/zwei/mehrere* fachlich einschlägige Praktikumsstellen zur Verfügung stellt. *nicht Zutreffendes bitte durchstreichen

3.2. Die Einschulung in die technische Infrastruktur und in die Arbeitsabläufe der Praktikumsstellen erfolgt dabei für die Studierenden der gegenständlichen Fachhochschul-Studiengänge unentgeltlich.

3.3. Die FHG verpflichtet sich, auf ihre Kosten für die Studierenden der gegenständlichen Fachhochschul-Studiengänge während der Dauer des Praktikums eine Haftpflichtversicherung abzuschließen.

3.4. Zwischen den Vertragsparteien werden zum Thema Praktikumsstellen regelmäßig, mindestens jedoch einmal pro Jahr, Besprechungen stattfinden.

3.5. Der/die Praktikumsgeber(in) wird einmal jährlich zum „Tag der Praktikumsgeber“ der FHG eingeladen.
4. Vertragsdauer, Kündigung

4.1. Der gegenständliche Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

4.2. Eine Kündigung ist für beide Vertragsparteien unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist zum Ende des Kalenderjahrs möglich, wobei eine Kündigung nur für zukünftige Praktikumsstellen wirksam ist. Bestehende Praktikumsstellen auf Grund von genehmigten Fachhochschul-Studiengängen sind von einer Kündigung ausdrücklich nicht betroffen. Der/die Praktikumsgeber(in) verpflichtet sich daher, auch im Falle einer Kündigung bestehende Praktikumsstellen bis zum Ende der jeweils vorgesehenen Zeitdauer zur Verfügung zu stellen bzw. aufrecht zu erhalten.
5. Salvatorische Klausel

5.1. Sollte ein Punkt des gegenständlichen Vertrags gegen gesetzliche oder im Verordnungswege erlassene Bestimmungen verstoßen, so ist nach der gesetzlichen oder im Verordnungswege erlassenen Regelung zu verfahren. 

5.2. Der Bestand dieses Vertrags wird dadurch ebenso wenig berührt, wie wenn einzelne Bestimmungen aus sonst irgendwelchen Gründen unwirksam sein sollten. Im letztgenannten Fall ist die unwirksame Bestimmung von den Vertragsparteien einvernehmlich durch eine neue Bestimmung zu ersetzen, die dem Zweck und der ursprünglichen Absicht beider Vertragsparteien möglichst entspricht. 

5.3. Sofern entsprechende Vertragsverhandlungen nicht innerhalb eines Monats zu einem Ergebnis führen, ist jede Vertragspartei zur fristlosen Beendigung des vorliegenden Vertrags berechtigt.

6. Schriftformgebot

6.1. Abänderungen oder Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung dieses Vertragspunkts an sich. Im Falle mündlicher Absprachen erklären die Vertragsparteien ausdrücklich, erst nach Verschriftlichung solcher Absprachen gebunden sein zu wollen.

6.2. Mündliche Nebenabreden zu diesem Vertrag wurden nicht getroffen.

7. Gerichtsstand, Recht

7.1. Auf diesen Vertrag findet das materielle österreichische Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen Anwendung. Dies gilt auch für die Ausfüllung von Lücken und für die Frage der Wirksamkeit der von den Vertragsparteien getroffenen Vereinbarungen.

7.2. Für allfällige Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit diesem Vertragsverhältnis wird die alleinige Zuständigkeit des sachlich jeweils in Betracht kommenden Gerichts in Innsbruck vereinbart.

8. Unterfertigung

Innsbruck, am .............................

Für den/die Praktikumsgeber(in):

............................................................
............................................................

Für die 

FHG – Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol GmbH:

.........................................................................

Der (die) Leiter(in) des Lehr- und Forschungspersonals des FH-Studienganges 
Radiologietechnologie
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